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Stadtbus Dornbirn fährt am 
Feiertag wie samstags

DORNBIRN Trotz des Feiertags ist der Dorn-
birner Stadtbus am 8. Dezember (Mariä Emp-
fängnis) Richtung Messepark und Innenstadt 
unterwegs. Der 8. Dezember – heuer ein 
Freitag – zählt zu den beliebtesten Tagen für 
Weihnachtseinkäufe. Die Linien verkehren 
wie an einem normalen Samstag in der Zeit 
von 9.30 bis 18.30 Uhr. Die Stadtbus-Fahrten 
werden von Messepark, inside und Dornbirn 
Tourismus mitfinanziert.

Datenschutz neu
Mit der Datenschutzgrund-
verordnung der EU, die 
im Jahr 2018 anzuwenden 
ist, tritt der Datenschutz 
in eine neue Epoche. 
Geschützt werden perso-

nenbezogene Daten, insbesondere „sensible 
Daten“.  Dazu gehören z. B. Daten über den 
Gesundheitszustand, über die ethnische 
Herkunft oder über politische Einstellungen. 
Entgegen der bisherigen nationalen Rechts-
lage werden umfangreiche Verpflichtungen 
vorgeschrieben.

Datenschutzbeauftragter. Grundsätzlich 
ist ein Verantwortlicher zu bestellen. Dieser 
hat administrative Tätigkeiten auszuführen 
und ist für die Einhaltung des Datenschutzes 
verantwortlich.  Dieser ist – unabhängig von 
der Unternehmensgröße – dann zu bestel-
len, wenn die Kerntätigkeit des unterneh-
merischen Handelns in der umfangreichen, 
regelmäßigen und systematischen Überwa-
chung von Personen oder in der umfangrei-
chen Verarbeitung von sensiblen Daten bzw. 
Daten über strafrechtliche Verurteilungen 
besteht.  Der Datenschutzbeauftragte kann 
ein Mitarbeiter oder ein externer Experte 
sein. In Datenschutzfragen muss ihm ins-
besondere Unabhängigkeit und Weisungs-
freiheit in der Unternehmensorganisation 
zugestanden werden. Er ist zur Verschwie-
genheit berechtigt und verpflichtet.

Betroffene Unternehmen. Von der Daten-
schutzgrundverordnung sind grundsätzlich 
niedergelassene Ärzte und Psychologen 
betroffen. Insbesondere aber auch andere 
Freiberufler, Bankinstitute, Versicherungs-
gesellschaften, Krankenhausbetriebsge-
sellschaften und Sicherheitsdienste. Im 
Anwendungsbereich der Datenschutzgrund-
verordnung kann aber jedes Unternehmen 
– entscheidend ist der Tätigkeitsbereich – 
betroffen sein. 

Informieren Sie sich rechtzeitig, damit sie 
vor unangenehmen Überraschungen, z. B. 
Verwaltungsstrafen, geschützt werden.

DAS AKTUELLE RECHT 
Dr. Ulrich Willi

Dr. Ulrich Willi ist Rechtsanwalt  
in Egg

HINTER DEN KULISSEN. Politik, Personen und Parteien

Schwarze pfeifen auf Türkis
ABNEIGUNG Als Wahlsieger feiert die Volkspartei 
ihren jungen Parteichef Sebastian Kurz (31, VP) 
geradezu überschwänglich. Und viele Funktionä-
re versuchen, in seinem Kielwasser selbst auf Er-
folgskurs segeln zu können. Auf den türkisen An-
strich, den „Basti“ der Volkspartei verpasst hat, 
pfeifen allerdings viele Schwarze, auch in Vorarl-
berg. Beispiele dafür lieferten dieser Tage Statt-
halter Karlheinz Rüdisser (62, VP) und der Lus-
tenauer Gemeindechef Kurt Fischer (54, VP). Als 
nämlich Michael Walser (55) als Vorsitzender des 
Wirtschaftsforums der Führungskräfte (WdF) 
den Statthalter im Rahmen eines Empfangs im 
Central Hotel Leonhard in Feldkirch als „Tür-
kisen“ begrüßte, wollte Rüdisser davon nichts 
wissen und legte Wert darauf, „ein Schwarzer zu 
sein“. Emotionaler ging es im Lustenauer Rat-
haus zur Sache. Anlass dafür lieferte Gemeinde-
rätin Christine Bösch-Vetter (35, Grüne) mit ihrer 
Kritik an Gemeindechef Fischer, wonach dieser 
dem Möbelriesen Ikea in der Marktgemeinde 
„einen türkisen Teppich“ ausrolle. Fischer soll 
„ungewohnt energisch reagiert“ und lautstark 
betont haben, dass er „mit Türkis nichts am Hut“ 
habe und er „weder schwarz noch türkis, son-
dern Bürgermeister“ sei. Aus Sicht der Grünen 

„eine bemerkenswerte Entfremdung von seiner 
Partei“. Immerhin hatte der Bürgermeister we-
nige Wochen zuvor ein von ihm unterzeichneten 
„türkisen Postwurf “ an alle Haushalte versandt.
 
NEUER CHEF Seit der Gemeindewahl ist mittler-
weile schon einiges an Wasser durch den Rhein 

geflossen. Im März 2015 wählten Vorarlbergs 
Kommunen ihre Stadtoberhäupter. Inklusive 
Stichwahl, Anfechtung und Wiederholung kam 
es im Dezember 2015 auch in Hohenems zum 
Tausch im Rathaus. Dieter Egger (48, FP) löste 
bekanntlich Richard Amann (61, VP) als Bürger-
meister ab. Amann verließ anschließend die Po-
litik und kehrte in die Privatwirtschaft zurück. Es 
hat allerdings fast zwei weitere Jahre gedauert, 
bis er diesen Schritt endgültig vollzog. Seit Don-
nerstag ist er nicht mehr Stadtparteichef. Günter 
Mathis (53) obliegt nun die Aufgabe, die Emser 
Volkspartei für die nächste Wahl fit zu machen.
 
PLAY-OFF-BART Eishockeyspieler lassen sich im 
Saisonfinale normalerweise einen Bart wach-
sen, der erst nach dem letzten Spiel die Klinge 
zu spüren bekommt. So ähnlich macht es jetzt 
FPÖ-Chefverhandler Norbert Hofer (46) bei den 
Koalitionsverhandlungen. Er möchte sein Ge-
sichtshaar so lange behalten, bis die neue Regie-
rung steht. Allzu lange sollte das aber nicht mehr 
dauern, meint Hofer. Er hofft, dass er den Bart 
bald wieder rasieren kann, auch aus familiären 
Gründen: „Meine Mutter erzählt mir jeden Tag, 
wie hässlich ich bin.“

Stadtrat Günter Mathis ist seit Donnerstag Chef der Hohen
emser Volkspartei. VN

„Ich hoffe bei Gott, dass 
man diesen Schwachsinn 
noch stoppen kann.“ 

Bildungsforscher Stefan 
Hopmann, über die Bil-
dungspläne der zukünfti-
gen Regierung

„Ich bekomme Drohmails 
von Extremisten, ich 
bekomme Drohmails von 
Rechtsextremisten. Ich 
habe eine Familie und ein 
Kind, wieso soll ich mir 

das noch antun?“ 
Gefängnis-Islamseelsorger 
Ramazan Demir hat genug, 
erklärt er im VN-Interview

„Es gibt da ein unschlag-
bares Verjüngungsmittel 
- den Ausstieg aus der 

Politik.“ 
Ex-Grünen-Chefin Eva Glawi-
schnig scheint ihr Amt nicht 
zu vermissen
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